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Pressemitteilung 26.09.2018 

Reif für die Bühne 2019 

Theaterwettbewerb NRW ausgeschrieben 

Der Wettbewerb des Kompetenzzentrums für Kulturelle Bildung im Alter und Inklusion (kubia) 

fördert die Entwicklung intergenerationeller Inszenierungskonzepte mit performativen 

Verfahren. Zwei Stipendien für ein Qualifizierungs- und Coaching-Programm sind zu vergeben. 

Bewerbungen sind ab sofort möglich!  

Nach vier Ausschreibungen seit 2009 geht der NRW-weite Wettbewerb „Reif für die Bühne“ neue Wege: 

Ab 2019 wird die Entwicklung intergenerationeller Inszenierungskonzepte mit performativen Verfahren 

unterstützt. Hierzu schreibt kubia insgesamt zwei Stipendien für ein Qualifizierungs- und Coaching-

Programm aus, das in Kooperation mit der Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes 

NRW in Remscheid durchgeführt wird.  

Die Ausschreibung richtet sich an professionelle Spielleitungen aus der NRW-Seniorentheaterszene, 

Theaterpädagoginnen und -pädagogen oder Regisseurinnen und Regisseure mit Arbeitsschwerpunkt in 

Nordrhein-Westfalen, die sich mit einem intergenerationellen, performativen Inszenierungskonzept 

bewerben können.  

Die „Reif für die Bühne“-Stipendien beinhalten eine verpflichtende einwöchige Fortbildung zu 

„Performativen Verfahren für die Arbeit mit intergenerationellen Gruppen“ an der Akademie in 

Remscheid vom 11. bis 15. März 2019 (Dozententeam: Sandra Anklam/Theater und Systemische 

Theaterpädagogik und Fabian Chyle/Tanz und Choreografie) und ein theaterpädagogisches Coaching in 

der Inszenierungsphase durch je eine Dozentin/einen Dozenten. Für das Coaching stehen je 

Stipendiatin/Stipendiat drei Termine à drei Stunden zur Verfügung, die flexibel in Absprache mit den 

Coaches abrufbar sind.  

Es gibt keine thematischen Vorgaben für die Entwicklung eines Konzepts, aber es wird angeregt, auch 

Themen abseits der stereotypen Vorstellungen von Alter/Jugend und älteren/jungen Menschen in der 

Gesellschaft zu bearbeiten. Die eingereichten Konzepte müssen beschreiben, wie und mit wem die 

Umsetzung erfolgen soll. 

Geplant ist, mit einer der geförderten Inszenierungen das nächste Seniorentheatertreffen NRW 

„WILDwest“ zu eröffnen.  

Bewerbungen können bis zum 30. November 2018 beim Kompetenzzentrum für Kulturelle Bildung im 

Alter und Inklusion eingereicht werden. Die Bewerbungsunterlagen und Teilnahmebedingungen stehen 

auf www.theatergold.de zum Download bereit.  

 

Kontakt:  

Susanne Lenz, Kompetenzzentrum für Kulturelle Bildung im Alter und Inklusion  

Küppelstein 34, 42857 Remscheid 

Tel. 02191 794 299, E-Mail: lenz@theatergold.de 


